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3.2 Grundlagen 

3.2.1 Lage der Station 

Die unterirdische Personenverkehrsanlage Station NBS besteht aus zwei Bahn-
steigröhren, die mit einer Länge von 405 bzw. 408 m als zwei eingleisige Tunnelröh-
ren errichtet werden. Sie liegt zwischen km 1,4+90 und 1,8+98 innerhalb des eben-
falls aus zwei Röhren bestehenden Flughafentunnels (detaillierte Beschreibung des 
Tunnels siehe Kap. 2.1).  

3.2.2 Objektbeschreibung 

Die Bahnsteigoberfläche befindet sich ca. 27 m unterhalb der Geländeoberkante 
und wird über ein zentrales Zugangsbauwerk mit einem lichten Durchmesser von 
ca. 18 19,40 m und einem Zugang Ost erschlossen. 
 
Die beiden Bahnsteige sind, zusätzlich zum Zentralen Zugang und Zugang Ost, 
über fünf Querverbindungen miteinander verbunden, diese haben jeweils eine Breite 
von min. 4,00 m. Im Bereich des Zentralen Zugangs, unterhalb des Entrauchungs-
kanals östlich der beiden Feuerwehraufzüge, ist ein weiterer Verbindungsgang mit 
einer Durchgangsbreite von ca. 3,20 m vorgesehen. 
 
Die beiden Bahnsteigröhren sind durch die Aufzüge im Zentralen Zugang und Zu-
gang Ost und die beiden notwendigen Treppenhäuser mit dem Freien verbunden. 
Die lichte Zugangsbreite zum (Flucht-)Treppenhaus im Zentralen Zugang beträgt 
auf jeder Bahnsteigseite jeweils min. 6,40 m (2 x 3,20 m). Die lichte Zugangsbreite 
zum (Flucht-)Treppenhaus im Zugang Ost beträgt auf jeder Bahnsteigseite jeweils 
min. 4,80 m (2 x 2,40 m). Die beiden notwendigen Treppenräume sind für den Nor-
malbetrieb und für den Evakuierungsbetrieb vorgesehen. 
 
Die Bahnsteige sind Flucht- und Rettungswege. Es ist vorgesehen, die beiden 
Bahnsteigröhren im Brandfall in Brandwandqualität (F90/ T90 RS) gegeneinander 
abzutrennen, um die jeweils nicht brandbeaufschlagte Röhre als sicheren Bereich 
zu erhalten. Somit ist sowohl für die Flüchtenden als auch für die angreifende Feu-
erwehr die Möglichkeit gegeben, ebenerdig einen sicheren Bereich zu erreichen, um 
von dort entweder in die sicheren Treppenräume zu gelangen oder den Löschangriff 
zu starten. 
 
Im oberirdischen Bereich auf Höhe der bestehenden Messepiazza befindet sich eine 
Empfangshalle mit drei Zugängen, mit Ladengeschäften (optional), einem Bereich 
für die Bundespolizei (BPOL), Technikbereichen sowie Nutzungen der DB AG. 
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